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Die grössten Schweizer Unternehmungen

In der National-Zeitung Basel hat Wirtschaftsredaktor Dr.W.Meyer eine
interessante Studie über die grössten Schweizer Industrie-, Transport-
und Handelsunternehmungen veröffentlicht. Eine darin enthaltene
Aufstellung möchten wir auszugsweise nachdrucken:
Kol. 1 - Konzernumsatz Millionen Franken
Kol. 2 - Anzahl Mitarbeiter im Konzern
Kol. 3 - Bilanzsumme Muttergesellschaft Millionen Franken
Kol. 4 - Aktiengesellschaft in Millionen Franken 1)
Kol. 5 - Eigenkapital
Kol. 6 - Ausgewiesener Reigewinn Millionen Franken

Rang nach Umsatz

1 2 3 4 5 6

1. Nestlé/Unilac 6330 83 '800 1366 295 760 105
2. Brown,Boveri 3) 2560 76 '500 730 120 304 13,2
3. Hoffmann/Roche 5) 2500 4) — 301 — 143 26,7
4. VSK/COOP 1949 29 '160 256 14 40 1,6
5. Migros 1712 22 '635 390 15 89 10,6
6. C IBA 1692 26 '500 813 120 435 36,9
7. J.R.Geigy 1575 17 »200 555 51 323 17,7
8. Sandoz 1077 14 •700 761 100 260 29,1
9. Alusuisse 1050 18 »800 400 140 295 24,4

10. U5EG0 1000 12 '900 102,8 3,9 12 2,1
11. Sulzer 988 21 "600 560 90 172 11,9
12. Ursina 858 — 64 14 50 4,5
13. Georg Fischer 650 4) 13 '900 266 80 150 10,0
14. Swissair 566 8 '700 521 140 156 14,9

1 Auch Anteilschein- oder Genossenschaftskapital, Partizipationsscheine
usw.

2 Per 23. April 1965
3 Bilanz per 31. März 1964
4 Umsatz geschätzt
5 Angaben für 1963 (Umsatzschätzung 1964)

Wenn auch nicht alle Zahlen ohne weiteres miteinander vergleichbar sind,
so gibt die Tabelle doch wertvolle Aufschlüsse über die Bedeutung einiger

bekannter wirtschaftlicher Unternehmungen unseres Landes. Unseres
Wissens ist es das erste Mal, dass für die 5chweiz eine derartige Ueber-
sicht ausgearbeitet wurde.

Ein Hinweis ist vielleicht insofern am Platz, als die Tätigkeit einiger
Unternehmungen ausschliesslich auf das Gebiet der Schweiz beschränkt
ist, während andere Firmen ausgesprochen international arbeiten und
im Ausland über bedeutende Niederlassungen verfügen.



Von den 83 800 Mitarbeitern der Nestlé dürften beispielsweise nur
etwa 5000 in der Schweiz arbeiten; bei Brown, Boveri werden es etwa
16 000 sein. Zudem sind in den Veröffentlichungen der einzelnen
Firmen die Anzahl Mitarbeiter nicht nach einheitlichen Geseichts-
punkten ausgerechnet worden; während einige Unternehmungen nur den
Bestand des definitiv angestellten Personals bekanntgeben, rechnen
andere auch die Aushilfen hinzu. So sind in der Mitarbeiterzahl des
VSK (genauer: des V5K, der ihm angeschlossenen Genossenschaften und
sämtlicher nahestehenden Betriebe) auch die grosse Zahl der
Lehrlinge und Lehrtöchter voll mitgerechnet und alle Aushilfen, auch die
nur teilweise eingesetzten, auf ganzjährig beschäftigte Personen
umgerechnet. Die sich dadurch ergebende zusätzliche Zahl beträgt einige
Tausend. Der Umsatz des VSK ist als Detailumsatz der VSK-Genossen-
schaften unter Einbezug der Verkäufe der Bell AG in eigenen Verkaufsstellen

zu verstehen.

********

Gratulation für Herrn Jakob Nägele

Anlässlich des Liechtensteiner Heimatabends vom 10. Oktober in Zürich -
an welchem auch eine Delegation unseres Vereins anwesend war - wurde
dem Präsidenten des Liechtensteiner Vereins in Zürich, Herrn Jakob
Nägele, vom Fürstlichen Regierungschef Dr.Batliner im Auftrag des
regierenden Landesfürsten das goldene Verdienstkreuz verliehen. Wir
möchten Herrn Nägele auch an dieser Stelle für diese hohe Auszeichnung

recht herzlich gratulieren.
Zwischen dem Liechtensteiner-Verein in Zürich und dem Schweizer-
Verein in Liechtenstein bestehen seit Jahren herzliche Beziehungen,
die nicht nur durch gegenseitige Besuche noch weiter ausgebaut werden,
sondern in gemeinsamen Sitzungen beider Vorstände ihren Niederschlag
gefunden haben.

******


	Die grössten Schweizer Unternehmungen

